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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatt! M. 20. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 20ten Mai 1842. 
— Bekanntmachungen. 2 

1) Die Lieferung des Torfsbedarfs von jahrlich 130 Klaftern zur Beheizung 
des Regierungs⸗Gebaͤudes, ſoll alternative auf 1 und 3 Jahre in Entrepriſe 
ausgeihan und ſolche mit Einſchluß der Anfuhre dem Mindeſtfordernden üben 
laſſen werden. 
Dier Lizitations⸗ Termin dazu iſt auf Freitag den 27ſten Mai d. J. Nach, 
mittags 4 Uhr im Sekretariat des Regierungs⸗Conferenz⸗Hauſes hieſelbſt vor 
dem Regierungs: Sekretair Thiele anberaumt worden, wozu die Herrn Beſitzer 
und Pächter der in der Nahe von Marienwerder belegenen Torfgräbereien, welche 
auf dieſes Gefchäft eingeben wollen, bierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag gleich nach dem Termin ertheilt oder verſagt werden 
wird. Zu den Lieferungs Bedingungen, welche im Termin näher werden bekannt ge⸗ 
macht und auch vorber in unſerm Sekretariat jeden Vormittag eingeſehen wer⸗ 
den konnen, gehort insbeſondere, daß der Torf von guter Qualität und vollig 
ausgetrockaet, auch der Mehrzahl nach in ganzen Ziegeln und nicht etwa in 
Stücken beſtehen, ſowie daß mit der Lieferung ſchon in den Sommer Monaten 
begonnen und ſelbige unter allen Umſtaͤnden bis ſpaͤteſtens den 15ten Oktober 
jeden Jahres vollſtändig beendigt ſein muß. na 
8 inige Proben Ziegeln find im Termin vorzuzeigen, welche zur Verglei⸗ 
chung bei der ſpaͤtern Lieferung hier aufbewahrt bleiben ſollen. f 

Marienwerder, den Zten Mai 1842. 

lan Königliche Preußiſche Regierung. 
902 Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
2) Die Benutzung der Torfgräberei im ſogenannten Schwarzbruch, in der 
Feldmark Honigfeld, Oberfoͤrſterei Rebboff, ſoll v. 1ſten Januar k. J. ab, auf 
anderweite 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Termin 
im Kruge zu Honigfelde am 23ſten Juni c. Vormittags 10 Uhr an, zu wel⸗ 
chem qualiſizirte Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Verpachtungs, Bedingungen in demſelben werden vorgelegt werden, 

Marienwerder, den 6ten Mai 1842. N 

Der Koͤnigl. Forſt- Inſpektor, 


* 
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3) Zur Verpachtung der Grasnutzung auf den, dem Domainen, Fiskus gehoͤ⸗ 
rigen, Tralauer Wieſen, welche in Parzellen von 1/2 bis 2 Morgen eingetheilt 
Find, iſt ein Termin auf Mittwoch den Sten Juni c. an Ort und Stelle ange; 
ſetzt und werden Pachtluſtige aufgefordert, ſich an dieſem Tage Morgens um 8 
Ahr an der Bliefnitzer Grenze zu verſammeln. In dem Termine müſſen zwei 
Drittheil der Pacht ſofort bear bezahlt werden. N 

Stuhm, den 7ten Mai 1842. 
Koͤnigl. Domatnens Rent Amt. 


4) Die im Forſtbekauf Sudan, Reviers Gruenfelde, belegene, aus circa 200 
Morgen beſtehende, zu Wieſen umgewandelte Bruchfläche, fo wie die im Belauf 
Juchswinkel Jagen 90. circa 1 Morgen große Wieſe, follen auf andere 3 Jahde 

in kleineren als groͤßeren Parzellen meiſtbietend verkauft werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 1 3ten Juni c. Vormittags 9 Uhr im 
Jorſt⸗Etabliffewent Seebruch angefetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die der Verpachtung zu Grunde liegenden Bedingungen 
im Termin näher bekannt gemacht und die Pacht für das erſte Jahr im Terr 
mine ſelbſt fofort an den anweſenden Forſtgelderheber gezahlt werden muß. 

Gruͤnfelde, den Iten Mai 1842. 

Der Königl. Oberförfter. 


| Program m 
zu zen Pferderrunen in der Provinz Preußen im Jahre 1842. 
5) Die Pferderennen in der Provinz Preußen werden in dieſem Jahre in 
folgender Art ſtattfinden und hiezu folgende Eoneurremzen eröffner: 
A) Bei Königsberg am 24ſten und 25ſten Juni. 

1. Rennen um den von Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Albrecht don 
Preußen, Protector des Vereim, gnädigft bewilligten Ehrenpreis — eine filderne 
Saͤule. — Unter den bekannten Bedingungen — (5 Conenrrenten oder kein 
Rennen.) 

Vertheidiger: der zeitige Befiger, Oberſt-Lientenant v. Auerswald. 

2. Rennen um die Staatspreiſe auf freier Bahn — 1000 Ruthen — dop⸗ 
pelter Sieg — Hengſte und Stuten im Preuß. Staate geboren, welche in dier 
ſem Jahre auf einer Bahn des Inlandes noch keinen Staatspreis gewonnen 
baben, — im Beſtze von Vereins „Mitgliedern — unter 3 Coneurrenten kein 
Rennen. — Gewicht nach dem Statut. — 

Der Sieger erhält 400 Rtblr., das elbe Pferd 100 Rthlr. 
3. Vereins, Rennen auf freier Bahn — 800 Nuthen — doppelter Sieg — 
Pferde aller Länder — 5 Fr. d'or. Einſaß — ganz Reugeld. — Gewicht nach 
dem Stammt, — 
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Der Sieger erhält 270 Ntblr. und 2/3 der Einſäße, das zweier 

N Pferd 80 Rehlr. und 1/3 der Einſätze. 

4. Vereins Rennen auf freier Bahn — 800 Ruthen — doppelter Sieg — 
in der Provinz Preußen gezüchtete Pferde — Vollblut ausgeſchloſſen — 5 Du⸗ 
raten Einfag — ganz Reugelde — Gewicht nach dem Statut. — 

Der Sieger erhält 150 Rthlr. und 2/3 der Einſuͤtze, das zweite Pferd 
50 Rthlr. und 1/3 der Einfäge. i 

5. Rennen. um den Staatspreis auf freier Bahn — 800 Rurhen — eins 
facher Sieg — an zwei auf, einander folgenden Tagen — Pferde aller Lan⸗ 
der. — Erſter Tag: dreijährige Pferde 114 Pfund, Jjahrige 132 Pfund, Sjaͤh⸗ 
rige 144 Pfund, jährige und darüber 150 Pfund. — Zweiter Tag: dreijäh⸗ 
rige Pferde 144 Pfund, jährige 162 Pfund, jährige 174 Pfund, Gjährige 
und daruͤber 180 Pfund. 

Der Sieger am erſten Tage erhält 100 Rthlr. incl. 50 Rthir. Zus 
laß 1 Br nur wenn er am nen Tage den Diſtance⸗ 
pfahl paſſirt. — r Sieger am zweiten Tage mi { 

erhaͤlt 200 Rthlr. incl. 50 Reublr. des Bereine, 8 en Be 

6. Vereins Rennen auf der Bahn mit Hinderniſſen — 400 Rutben — 
einfacher Sieg. — Gewicht nach dem Statut. — 

Der Sieger erhaͤlt eine Praͤmie von 100 Rehlr. 

7. Vereins: Rennen mit untrainirten Offizier Pferden — Pferde aller Lan 
der im Beſitz Preußiſcher Offiziere — durch Offiziere geritten — 700 Ruthen — 
2 Sieg — unter 4 Concurrenten kein Rennen. — Gewicht nicht unter 

Der Sieger erhält einen ſilbernen Ehrenpreis, 100 Riblr. an Werth. 
8. Vereins Rennen mit Bauerpferden — 600 Ruthen — einfacher Sieg. 
Der Sieger erhält 40 Riblr., das zweite Pferd 30 Rehlr., das 
dritte Pferd 20 Rthlr. f 

9. Subſcriptions Rennen. — Koͤnigsberger Rennzeit 1842. — Auf dem 
Kontinent im Jahre 1839 geborene Pferde — 110 Pfund — eine Viertel 
meile — zehn Fe. dor. Einfag — Halb Reugeld. — Die Mütter find gleich zu 
nenden und die Füllen acht Tage nach der Geburt dem Hauptvorſteher des Ver⸗ 
eins für Pferderennen und Thierfhau in Preußen nach Geſchlecht, Farbe und 
Abzeichen zu bezeichnen. — Keine Geburt kein Reugeld — Wenn das Fuͤllea 
nach dem ſten Mai 1839 geboren wird, ſind 3 Pfund erlaubt. 

Gumbinnen, den 28ſten Mai 1838. 
Proponent: Guſtan Baron v. Keudell auf Gielgudiſchken. 

10. Subſeriptions- Rennen. — Dreijährige Pferde auf dem Kontinent ger 
boren — 500 Kuchen — Hengſie 123 Pfund, Stuten und Wallache 3 Pfund 


weniger — 10 Fr. d'or. Einſatz — halb Reugeld. — Zu unterzeichnen und zu 
nennen bis zum 15ten Mai bei dem Direktorium des Vereins — acht Unter 
ſchriften oder kein Rennen. — Das zweite Pferd erhält feinen Einſatz zurück. 
5 Proponent: General v. Eſebeck. 1 a * * 

11. Subſeriptions Rennen — 10 Fr. d'or. Einfag — halb Neugeld — 1/4 
Meile — doppelter Sieg — Pferde jeden Alters und Landes — Zjährige 120 
Pfund, Ajährige 138 Pfund, 5jaͤhrige 150 Pfund, 6jährige und Ältere 156 
Pfund — Stuten und Wallache 3 Pfund weniger. — Unterſchriften jedem 
offen — Anmeldungen bis zum 15ten Mai 1842 bei dem Hauptvorſteher dez 
Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen — Unter 4 Concurrem 
ten kein Rennen. — Das zweite Pferd erhält den Einſatz zuruͤck. 
N Proponent: Graf v. Borcke auf Tolksdor ff. 
12. Subſcriptions- Rennen — Zweijaͤhrige im Jahre 1840 geborene Pferde 
aller Länder — Gewicht 103 Pfund — Stuten und Wallache 3 Pfund weni⸗ 
ger — 300 Ruthen — einfacher Steg — 5 Fr. d'or. Einſaß — ganz Renu 
geld. — Der Sieger erhält die Einſaͤtze — unter 5 Unterſchriften kein Rennen — 
Rennen bis zum Aften Juni 1842 beim Direftorio oder beim Unterzeichneten. 

Proponent: G. Baron v. Keudell — Gielgudiſchken. 

13. Jagdrennen — Pferde aller Länder — unter 3 Concurrenten kein Mens 
nen — um den von der Haupt, und Reſtdenzſtadt Königsberg ausgeſetzten Preis, 
beſtebend in einem Sübergeſchirr, 100 Rihlr. an Werth. — Gewicht nach 
dem Statut, — 

ri B) Bei Danzig am 12ten September c. 

1. Rennen um den Staatspreis auf freier Bahn — 1000 Ruthen — dop⸗ 
delter Sieg — Hengſte und Stuten im Preuß. Staate geboren, welche in die: 
ſem Jabre auf einer Bahn des Inlandes noch keinen Staatspreis gewonnen 
haben — im Beſitze von Vereins: Mitgliedern — unter 3 Concurrenten kein 
Rennen. — Gewicht nach dem Statut. — 

Der Sieger erhält 200 Rehlr., das zweite Pferd 100 Reblr. 

2. Rennen um den Preis der Stadt Danzig von 100 Dukaten — auf der 
freien Dan — 800 Ruthen — doppelter Sieg — Pferde in Preußen oder 
den Bundesſtaaten geboren — 3 Dukaten Einſatz — halb Reugeld — unter 
5 Concurrenten kein Rennen. — Gewicht nach dem Statut. — 

3. Subſcriptions- Rennen. — Pferde 1838 oder 1839 in Preußen oder 
Pommern geboren — 3/8 deutſche Meilen — Zjährige Pferde 112 Pfund, 
JJaͤbrige 128 Pfund — Stuten und Wallache 3 Pfund weniger — 10 Fr. d'or. 
Einfag — 5 Fr. d'or. Reugeld. — Zu unterzeichnen und zu nennen bis zum 
31ſten Dezember 1841 bei dem Direktorio des Vereins für. Pferderennen und 
Tbierſchau in Preußen — das Direktorium macht einen Zuſatz von 30 Fr. d'or. 


Proponent: Baron Senfft v. Pilſach auf Gramenz. 
4. Vereins: Rennen mit Bauerpferden auf freier Bahn — 500 Ruthen — 

»Aunfacher Sieg. Der Sieger erhält 25 Rthlr., das zweite Pferd 15 Rthlr., 

das dritte Pferd 10 Rıble, 

Wenn die Vereins⸗Mittel es irgend geſtatten und Coneur— 
ven; zu erwarten ſtebt, ſoll mit dem Pferderennen auch eine Thier⸗ 
ſchau bei Danzig verbunden werden. 

) Bei Inſterburg am ten Juli c. 


1. Rennen um den Staatspreis auf freier Bahn — 1000 Ruthen — dop⸗ 
pelter Sieg — Hengſte und Stuten im Preuß. Staate geboren, welche in die: 
ſem Jahre auf einer Bahn des Inlandes noch keinen Staatspreis gewonnen 
haben, — im Beſitze von Vereins Mitgliedern — unter 3 Concurrenten kein 
Rennen. — Gewicht nach dem Statut. — 

Der Sieger erhalt eine Prämie von 200 Kıßlr,, das zweite Pferd 100 Nthlr. 

2. Vereins Rennen mit Bauerpferden auf freier Bahn — 500 Ruthen — 
einfacher Sieg. f 

Der Sieger erhalt 30 Rtlr., das zweite Pferd 20 Rtlr., das dritte Pferd 10 Nilr. 

3. Subſeriptions-Rennen. — Zweijaͤhrige, im Jahre 1840 geborne Pferde — 
tragen 103 Pfund — 300 Ruthen — einfacher Steg — 5 Fr. d'or Einſatz — 
ganz Reugeld. — Der Sieger erhält die Einſätze — Unterzeichnen bis zum 
Königsberger Rennen 1842 und dann zu neunen. — Wer nicht nennt, zahlt 
Reugeld. e Proponent: Baron v. Keudell auf Gielgudiſchken. 

4. Subſeriptions Rennen — Inſterburger Rennzeit 1842 — Pferde jeden 
Alters und Landes — 600 Ruthen — einfacher Sieg — jährige Federges 
wicht, 3jaͤhrige 110 Pfund, Ajährige 130 Pfund, 5jährige und ältere 156 Pfund 
— Stuten und Wallache 3 Pfund erlaubt — 6 Fr. d'or. Einſatz — ganz Reus 
geld — Nennen am Pfoſten. — Der Sieger erhält die Einſaͤtze, das zweite 
Pferd den Einſatz zuruͤck. Proponent: R. v. Keudell⸗Launingken. 

5. Subſcriptions Rennen — Inſterburger Rennen 1842 — Jagdrennen — 
Herrenreiten — 3/4 Meilen auf einer vom Proponenten zu wäßlanden Bahn, 
die den Mitreitenden vorher gezeigt wird — Gewicht 160 Pfund — Ueberge⸗ 
wicht unberückſichtigt — 2 Fr. d'or. Einfag — ganz Reugeld — Nennen am 
Pfoſten. — Die Subfeription iſt nur für diejenigen offen, denen die Propofis 
tion von einem der Unterzeichner vorgelegt wird, aber bis zum Tage des Mens 
nens. — Der Sieger erhaͤlt die Einſaͤtze, das zweite Pferd den Einſatz zuruͤck. 

Proponent: E. v. Keudell. 
Die ſtatutenmäßigen Anmeldungen zu den Rennen bei Ks⸗ 
nigsberg, Danzig und Inſterburg, ſowie etwanige Propofitio 
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nen zu Subſeriptions, Rennen, find an den Haupt, Verſteber des 
Vereins zu richten. 15 
Zum Ankauf von Pferden zur Verlooſung wird die Summe 
von 290 Rthlr. ausgeſetzt. E 
Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß die Feſtſtellung dieſes Programms 
in Folge Bewilligung vermehrter Staats Prämien und der daran geknüpften 
Bedingungen nach dem Dircktorial⸗Beſchluß vom Aten d. Mts. erfolgt iſt. 
Königsberg, den Sten April 1842, 
Der Haupt- Vorſteher des Vereins für Pferderennen und Thies 
ſchau in Preußen. v. Auerswald. 


V. d 7 e 

6) Nachdem über den Nachlaß des zu Luſſkowo am 27ſten Oktober 1831 
verſtorbenen Michael Wolff der Conkurs eroffnee worden iſt, haben wir einen 
General- Connotations : Termin auf den 20ſten Jali c. Vormittag 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land, and Stadtgerichts Rath Keber hieſelbſt ans 
deraumt, zu welchem alle unbekannten Glaͤubtger mit der Anweiſung vorgeladen 
werden, im Termin ihre Anſprüche an die Concurs- Maſſe gebührend anzumel⸗ 
den und deren Nichtigkeit nachzuweiſen. ' 

Sollten dieſelben dieſen Termin weder in Perfon, noch durch einen gehös 
rig legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Braune 
in Schwetz, Neumann in Culm und Matthias in Graudenz in Vorſchlag ges 
bracht werden, wahrnehmen, fo werden Sie mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤkludirt, und wird ihnen deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. Schwetz, den 24ſten März 1842. 

Koͤnigl. Lands und Stadt- Gericht. 


Verkauf von Grund ſtuͤcken. 
7) Not hwendiger Verkauf. i 
Das in der Altſtadt zu Thorn sub Nr. 450. belegene, auf 3990 Rrhlr. 
28 ſgr. 1 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zur Gaſtwirth Jakob Lukiewskiſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehoͤrige Grundſtück, ſoll Theilungshalber im Termine den 27ſten 
Au guſt c VM. 11 Uhr in unſerm Gerichtszimmer meiſtbietend verkauft werden. 
Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe ſind in unſerm Bureau III. 
einzuſehen und ſollen die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden. Thorn, den 25ſten April 1842. 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


8) Mochwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt- Gericht Lobau. 
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Markanna Godziemeka geb. Kobodzeyska 
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geßscige, im Dorfe Lippinken sub Nr. 35. belegene, auf 500 Kehle. 15 far. 
adgeſchaͤtzte Bauergrundſtück, fol a m 2 4Aſten Auguſt c. Vormittags 10 bis 
Nachmittags 6 Uhr bierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub⸗ 
baſtation verkauft werden. 

Taxe und Kaufbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſton fpäseftens in dieſem Termine zu melden, 


9) Morhwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt, Gericht M. Friedland. 

Das, dem Krüger Chriſtian Friedrich Koͤppe zugehörige Kruggrundſtuͤck 
sa Wordel Nr. 19. aus etwa 5 Morgen 94 JRuthen Ackerland, nebſt Gebäu⸗ 
den und Hofraum beſtehend, nebſt Berechtigung auf Waldſtreu, Raff und Leſe⸗ 
bolz und auf freie Weide für 2 Kühe, ein Stuck Jungvieh, 12 Schaafe und 
5 Schweine, gerichtlich abgeſchaͤtzt af 600 Rihlr., fol in termino den Aten 
Juli a, c. VM. 10 Ube an ordentlicher Gerichtsſtelle, öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
fehen. Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realpraͤtendenten 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen Rech⸗ 
ten und Anſpruͤchen praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. 


100 Freiwilliger Verkauf. 
Land- und Stadt-Gericht Eulm. 

Das zum Nachkaſſe des JuſtizCommiſſarius Hantelmann gehörige, bei 
der Stadt Culm vor dem Graudenzer Thore belegene, erbliche Vorwerk Prent⸗ 
kowier genannt, beſtehend außer den Wohn“ und Wirthſchaftsgebäuden aus 1 
Hufe 10 Morgen Acker und Wieſen culmiſchen Maaßes und einer Bockwind⸗ 
muͤhle, mit der letztern abgeſchätzt auf 4841 Riblr. 4 ſgr.; ferner nachfolgende 
erbliche Aecker, resp. Wieſen: 

a. der erbliche Acker Nr. 8. vor dem Graudenzer Thore bei Culm, rechts 
des Weges nach Klammer belegen, und 3 Morgen culmiſch groß, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 143 Rthle. 9 ſgr. 

b. die erbliche Wieſe Nr. 26., auf dem ſogenannten Cosztozki nabe dem 
Lenzſchen Vorwerke bei Culm belegen, 4 Morgen 114 [IMuthen cul⸗ 
miſch groß, und abgeſchaͤtzt auf 419 Reblr. 4 ſgr. 

c. der erbliche Acker Nr. 113. links des Weges von Culm nach Grabno 
HE der gen 1 auf ee Sawitrakem genannten Orte 

egen; 4 Morgen 222 [IRuthen culmiſch groß, und abgeſchaͤßt auf 
133 Nihlr. 24 ſgr. \ rl ir 
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ſollen in termino den 2 2ſten Juli c. Vormittags 10 Ubr 1842 ſubhaſtirt 
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen find in der Gerichte 
Megiſtratur einzuſehen. 8 


11) Das zum Nachlaß der Albrecht und Anna Grzywaezſchen Eheleuten gehöͤ⸗ 
rige, im Dorfe Leckarth sub Nr. 16. des Hypotheken⸗Repertorii belegene Frei, 
ſchulzen-Grundſtück, am ten Mai 1834 gerichtlich abgefchägt auf 566 Rihlr. 
26 ſgr. 8 pf., ſoll in termino den 29ſten Juni c. an biefiger ordentlicher 
Gerichtsſtelle zum Zweck der Erbauseinanderſetzung ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, in dieſem Termine 
ihre Anſpruͤche zur Vermeidung der Praͤkluſſon geltend zu machen. 

Loͤbau, den Aten Maͤrz 1842. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


A u kt i o h. 


129 In der Einſaſſe Gottlieb Koͤrnigſchen Tutel von Stuppt, ſollen im Wege 
der Auttion an den Meiſtbietenden verſchiedene Hausgeräthe, 1 Pferd, 1 Kuh, 


Schweine und Schaafe verkauft werden am 7ten Juni 9 uhr zu Sluppi. 
Conitz, den 24ften April 1842. 


Patrimonial Gericht Sehlen. 


Eheverträge. 


13) Der Salariens Kaflens Kontrolleur Eduard Panneck hieſelbſt hat vor Ein 
gehung der Ehe mit feiner verlobten Braut der Jungfrau Honoratha Agnes 
Schlechthaupt, mittelſt Vertrages vom Aten April d. J. die Gemeinſchaft det 
Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 15ten April 1842. ö 

Koͤnigl. Land- und Stabt⸗Gericht. 


* 


14) Die verwittwete Drews, Anna Maria geborne Brieske und ber ehemalige 
Ackerbuͤrger Adam Mudrow bier, haben laut gerichtlichen Vertrages vom 30 ſlen 
April 1842, vor Eingebung ihrer Ehe die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was 
bierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Dentſch Crone, den Iren Mai 1842. i g 
Koͤnigl. Land- und Stadt- Gericht. 


Beilage 


